
s Vierteljährl. Abonnements
peeis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmerz

26 Silbergroſchen,

Durch die K. Peſt Anſtalten
im Reg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
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Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten: 278 Sgr.
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Halliſche Zeitung
fur Stadt und Land.
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(Redakteur C. G. Schwetſchke.

Halle, Sonnabend den 27. Juni 1835 c
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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das
dritte Quartal dieſes Jahres, Juli bis September, (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme
unmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich
die Beſtellungen bei den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in

dieſem Monate, machen zu wollen.
e Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfugungen und Bekanntmachungen des Königl.

Wohllöbl. Landraths-Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 19. Juni 1835. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 26. Juni. Se. Majeſtät der König

haben den Wirklichen Geheimen Rath und Hofmar-
ſchall Freiherrn v. Maltzahn, mit Belaſſung der
Garten Jntendantur, zum Ober- WMarſchall zu befoör-
dern, und zu Allerhöchſtihrem Hofmarſch all den bishe-
rigen Hofmarſchall Sr. Königl. Hoheit des Kronprin-
zen, von Maſſow, zu ernennen geruht.

Des Königs Majeſtät haben Allergnädigſt geruht,
den ſeitherigen Präſidenten der Regierung zu Merſe-
burg, von Bonin, zum Ober Pra ſidenten der
Provinz Pommern, und an deſſen Statt den ſeitheri-
gen Präſidenten der General Kommiſſion zu Berlin,
von Meding, zum Praſidenten der Regierung zu
Merſeburg zu ernennen.

Am 13. Juni verſtarb zu Bonn im 53. Lebens-
jahre der Dr. Wilh. Ad. Dieſterweg, ordenklicher
Profeſſor der Mathematik an der dortigen Rheiniſchen
Friedrich Wilhelms Univerſſtoht, und Direktor der
wiſſenſchaftlichen Prüfungs Kommiſſion.

Wien, d. 16. Juni. Der Kaiſer hat geſtern nach
ſeiner Zuruckkunft von der Huldigung der öſterrei-
chiſchen Stände, in Schoöonbrunn den Furſten Metter-

e

nich und Grafen Colowrath empfangen. Beide
genoſſen die Ehre, mit JJ. MM. zu ſpeiſen. Die
Tafeln für die Ständemitglieder in den Redoutenſalen
waren aufs prachtvollſte verziert und die Saäle herrlich
beleuchtet. Der großte Theil unſeres weiblichen ho
hen Adels begab ſich in dieſe Säle, um das Arrange
ment zu ſehen. Man bemerkte darunter die Fürſtin
Metternich am Arme des türkiſchen Botſchafters am
Londoner Hofe, Namik Paſcha, welcher von der
Pracht der Anordnung uüberraſcht ſchien. Von der
kaiſerlichen Familie erſchien Niemand dabei, vermuth-
lich wegen der Trauer, obgleich es auch bisher nicht
üblich war. Die Rede, welche der Kaiſer an die
Stande hielt, ſprachen Se. Maj. mit ſtarker Stimme
und kraäftigem Ernſt. Beſonders ruhrend war der
Moment des Schwurs der auch J. Maj. die Kaiſerin
auf der Gallerie ſichtlich ergriff. Der Kaiſer erließ
uübrigens, nachdem einige Wurdenträger den Lehenseid
geleiſtet hatten ſämmtlichen Deputirten mit den Wor-
ten „Es iſt genug, meine Herren“, dieſen Akt.
Auf den Straßen und Plätzen, wo Hunderttauſende
ſich bewegten, herrſchte bewunderungswürdige Ord-

nung, Civil und Militaärbehörden wecteiferten in
Handhabung der Ordnung und Vermeidung jedes
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Gedränges, welches bei dem Leichenbegangniß des ver
ſtorbenen Kaiſers Unglücksfalle verurſacht hatte.

Frankreich.
Paris, d. 20. Juni. Der Pairshof hat heute

wieder Sitzung gehalten. Die Verhöre gehen voran
und bieten kein Jntereſſe. Jn der geſtrigen Sitzung
hat der Pairshof auf den Antrag des General Proku-
rator Martin dem Advokaten Ploque, der ſich un
ziemlicher Ausdrücke bedient hatte, einen Verweis ge

eben.g Es ſcheint gewiß daß Marſchall Clauſel zum

Gouverneur von Algier ernannt iſt. Er wird in die
ſer Eigenſchaft den General ESrlon erſetzen, deſſen
Geſundheit ſich nicht mit dem afrikaniſchen Klima
verträgt.

Der Herzog von Orleans iſt in die Schweiz
abgereiſt. Man verſichert, er habe Heirathspro
jekte.

Herr Bonaventura Niemojowski, der
während der polniſchen Jnſurrektion Praſident der
National Regierung war, iſt geſtern zu Vanvres bei
Paris mit Tode abgegangen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 19. Juni. Geſtern, am Jahrestage

der Schlacht bei Waterloo, gab der Herzog von
Wellington, den Stabs-Offizieren, welche unter
ihm in jener Schlacht gefochten hatten, ein großes
Mittagsmahl, dem auch der König beiwohnte. An
demſelben Tage wurden auch die Garden bewirthet;
es fanden ſich jedoch unter den drei Kavallerie Regi-
mentern der Garde nur 33 und unter den ſieben Jn-
fanterie- Bataillonen derſelben nur 70 Offiziere und
Soldaten, welche in der Schlacht bei Waterloo zuge-
gen geweſen ſind.

Die Rüſtungen fur die Expedition nach Spanien
unter Oberſt Evans haben ſo raſchen Fortgang, und
die Zahl der Anmeldungen iſt ſo groß, daß man ſich
genöthigt geſehen hat, nur diejenigen Offiziere anzu-
nehmen, welche bereits im Felde geſtanden haben,
und nur diejenigen als Freiwillige zuzulaſſen, welche
zwanzig Gemeine mitbringen oder in die Bank von
England eine Summe als Aequivalent fur dieſe zu
ſtellende Mannſchaft deponiren. Patente ſind uübri-
gens bis jetzt noch nicht ausgegeben worden, mit Aus-
nahme der wenigen, welche der Rekrutirungsdienſt er
forderlich machte. Man glaubt, daß ſchon in der
nächſten Woche eine Abtheilung nach Spanien abgehen
wird. Es heißt, daß General Chicheſter, der in der
Halbinſel gedient hat, einen Theil des Huülfs- Korps
befehligen werde; auch ſagt man, daß ſchon 80,000
Gewehre fur die Armee der Köönigin abgeſandt worden
ſeien, und daß noch mehrere Tauſend nachfolgen wür-
den. Nach der Times iſt es durchaus ungegrundet,
daß General Barnard, Oberſt Hodges und Oberſt
Bacon auch an der Expedition Theil nehmen wurden.

Geſtern ſtarb hier in ſeinem drei und ſiebenzigſten
Lebensjahre der bekannte Radikale, William Cob-
bett, ein Mann, von dem ſelbſt ſeine größten Wider
ſacher, wie unter anderen Tory Blättern die Mor-
ning- Poſt, eingeſtehen, daß er zu den ausgezeichnet-
ſten öffentlichen Charakteren ſeiner Zeit gehört habe.
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Aus niedrigem Stande hervorgegangen bemerkt
der Courier, „denn er diente in ſeinen jüngeren
Jahren als gemeiner Soldat, war er nach mannig
fachem Wechſel des Glücks einer der bedeutendſten Pu-
bliziſten geworden, und noch am Abend ſeines Lebens
war es ihm gelungen, den höchſten Ehrenpoſten einzu
nehmen, welcher in einem konſtitutionnellen Lande
denkbar iſt, einen Sitz im Unterhauſe zu erhalten er
ſtarb als Mitglied des Parlaments fur Oldham.“

Vom Kap ſind Nachrichten vom 5. April hier
eingelaufen, die äußerſt gunſtig lauten. Die Kaffern
waren völlig aus dem Gebiet der Kolonie vertrieben
und wurden in ihrem eigenen Lande verfolgt. Der
Häuptling Hintza hatte ubrigens die Auslieferung des
in der Kolonie weggenommenen Viehes verweigert,
indem er ſich erſt mit allen Häuptlingen darüber bera-
then wollte.

Spanien.Nach einem Schreiben aus Bayonne vom 15.
Juni hat General Jriarte vier Stunden von Vitto
ria ein Gefecht mit Zumalacarreguy beſtanden.
Der Sieg blieb auf Seiten der Chriſtinos, die 3 bis
4000 Gefangene machten und den Karliſten ihr gan
zes Geſchütz, das in ſieben Feldſtucken beſtand, ab
nahmen. Der „Meſſager“ publizirt dieſe Nachricht
in einer Mittheilung, unterzeichnet „Mendez de Vigo.“
es heißt darin „So iſt Bilbao gerettet, und was mehr
noch iſt, die Ehre der Nation iſt geracht. Dieſe Waf-
fenthat wird wohl den unverſchaämten Deklamationen
ein Ende machen uüber die Nothwendigkeit der Hülfe
fremder Abenteurer und das untergeordnete militai-
riſche Talent der ſpaniſchen Offiziere.“ Man erfahrt,
daß die Chriſtinos ſeit ſie die Hoffnung auf franzö
ſiſche Hülfe aufgeben mußten, neue Energie zeigen.
Die Truppen gehen ins Feuer mit dem Ruf: Fnera
la intervencion! Vencer o morir! (Weg mit der
Jntervention! Sieg oder Tod!)

Nach einem Schreiben aus Bayonne vom 16.
Juni iſt keinem Zweifel unterworfen daß die Karliſten
Bilbao belagerten und bombardirten. Valdez ſtand
mit 22,000 Mann zu Vittoria, nur 9 Stunden von
Bilbao, und wird mithin nicht geſäumt haben, zum
Erſatz heranzurucken. Die Garniſon von Bilbao war
5000 Mann ſtark.

Türkei.Konſtantinopel, d. 3. Juni. Der k. griechiſche
Abgeordnete Zographos hat das Thronbeſtei-
gungsfeſt ſeines Königs mit mehreren Unterthanen deſ
ſelben gefeiert. Die andern griechiſchen Familien hiel-
ten ſich ruhig. Aus Shyrien treffen nichts als
Berichte von der ſchlimmen Lage Jbrahim Paſchas
allhier ein. Man glaubt, daß, wenn Mehemet Ali
in der jetzigen Kriſis ſterben ſollte, Aegypten ohne
Weiteres die früheren Verhältniſſe mit der Pforte dem
jetzigen Zuſtande vorziehen wird.

Buchareſt, d. 4. Juni. Am 1. d. feierte die
ganze hieſige Bevölkerung eingedenk, daß die griechi-
ſche Schilderhebung auf dem Boden der Wallachei ihre
erſten und reinſten Opfer durch Hinmetzelung der hei-
ligen Schaar unter Alexander Ypſilanti forderte, und
daß dieſes Ereigniß dennoch den Muth der eigentlichen
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Hellenen im fernen Hellas nicht ertödtete, auf eine
feierliche Weiſe den Thronbeſteigungstag des Königs
Otto von Griechenland.

Belgrad, d. 10. Juni. Nachrichten aus Ober
albanien beſtätigen, daß die Stadt Scutari (Alba-
nien) der Schauplatz graulicher Verheerungen gewe-
ſen iſt. Jn allen Straßzen kampften die Truppen der
Regierung mit den Einwohnern. Ein Theil der Stadt
ſoll in Flammen aufgegangen ſein. Auch in Bos-
nien ſoll ein Theil der Einwohner in wirklichem Auf-
ruhrſtande ſich befinden. Der Serben-Furſt Miloſch
hat deswegen gegen dieſe Gränze hin militäriſche Vor
kehrungen getroffen man will ſogar wiſſen, daß der
Furſt den Auftrag von der Pforte habe, gegen die
Jnſurgenten einzuſchreiten, und daß er ſich in dieſer
Abſicht perſönlich an die bosniſche Gränze verfuügen
werde.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Wurzburg, d. 21. Juni:

Geſtern wurden auf dem Wege von Kiſt bis hierher
zwei Wagen angefallen, Kutſcher und Reiſende miß-
handelt und ausgeraubt. Es ſollen bereits zwei der
Thater verhaftet ſein.

Das Providence Journal“ giebt die Beſchrei-
bung eines indiſchen aus Gummi elaſtikum verfertig-
ten Bootes, welches ganz neu in ſeiner Art iſt es
wiegt nur 20 Pfd. kann zuſammengelegt und ſomit
leicht von einem Ort zum andern transportirt werden
es trägt an 2000 Pfd. und eignet ſich daher auch
zur Aufnahme mehrerer Perſonen, ſowohl bei Luſt-
fahrten, als bei andern Zwecken.

J r R e 3
Bekanntmachungen.

Haus verkauf.
Zum Verkaufe des zu Giebichenſtein unter

No. 46. belegenen Hauſes, worin ſeit mehreren Jah-
ren Materialhandel betrieben worden, habe ich im Auf
trage des Kaufmanns C. P. Heynemann hierſelbſt
einen Termin auf

den 21. Juli d. J.,
Nachmittags 3 Uhr,

in meiner Geſchafteſtube angeſetzt, wozu ich Kauflieb-
haber mit dem Bemerken einlade, daß ein großer Theil
der Kaufgelder auf dem Hauſe ſtehen bleiben kann.

Halle, den 24. Juni 1835.
Der Juſtiz-Commiſſar

Riemer.
Sonntag und Montag, als den 28. und 29, Juni,

ſoll bei mir auf der Schleuſe das erſte Käirſchfeſt mit
Muſik und Tanz gefeiert werden.

Deckert.
Sonnabend, als den 27. Juni, wird ein großes

Concert von den Herren Stadt Muſicis von Halle in
meinem Garten ſtattfinden, wozu ich ganz ergebenſt ein

lade. Weber in Diemitz.
Die Mitglieder der Giauchaiſchen Achtzig und

Dreißig Thaler-Leichen Kaſſen Geſellſchaften werden
hiermit eingeladen, ſich am 29. d. M., Nach mit-

tags um 2 Uhr, auf dem großen Verſammlungs-
ſaole des Waiſenhauſes, welchen das Hochwuürdige Di
rektorium des Waiſenhauſes für dieſen Tag uns zur Be-
nutzung eingeräumt hat, einzufinden, um das neue Ge-
ſellſchafts-Statut vorleſen zu hören, und daſſelbe zu
vollziehen.

Halle, den 25. Juni 1835.
Die Vorſteher der beiden Glauchaiſchen Leichen

Kaſſen.
Uuhlig. Bullmann.

Guts Verkauf.
Auf Antrag der Sachſeſchen Erben ſoll deren

hier belegenes Anſpännergut, wozu 2 Garten, 5 Ka
beln, 2 Acker Wieſe und 1182 Morgen Acker gehören,
mit vollſtäaändigem Vieh, Feld und Wirthſchafts Jn-
ventarinm, welches alles, nach Abzug der Abgaben
und Laſten, auf 6955 Thlr. 11 Sgr. 5 Pf. hoch taxirt
worden, auf

Wucherer.

den 30. k. Mts. Juli,
um 10 Uhr,

öffentlich meiſtbietend verkauft werden, wozu Kauflu-
ſtige eingeladen werden.

Die ſpezielle Taxe und die Kaufbedingungen koönnen
täglich hier eingeſehen werden.

Amt Erdeborn bei Eisleben, d. 23. Juni 1835.
Gräfl. Schwerinſches Patrimonial- Gericht.

Theater in Lauchſtädt.
Sonnabend, den 27. Juni 1835: Die Saängerinnen

auf dem Lande, komiſche Oper in 2 Aufzugen von
Fioravanti.

Sonntag, den 28. Juni 1835: Ludwigs des XI. letzte
Lebenstage, Schauſpiel in 5 Aufzugen von Deia
vigne, bearbeitet von Kuülb. Die darin vorkom-
mende Muſik iſt vom Kapellmeiſter Krebs.

Miller.
Einladung zum Vogelſchießen.

Meinen hochgeehrten hieſigen Freunden und Gön-
nern zeige ich hierdurch ganz ergeben an, daß ich kunf-
tigen 5. Juli ein ſolennes Vogelſchießen halten werde,
und bitte um recht zahlreichen Beſuch.

Friedrich,
Rothskellerwirth in Landsberg

Ackergutsverkauf.
Jch bin willens, mein zu Groß-Polei bei Bern-

burg gelegenes Anſpännergut, wobei 54 Morgen guter
Acker, etwa 9 Wiſpel Ausſaat enthaltend, und einige
Gärten, mit ſämmtlichem Vieh, Schiff und Geſchirr,
meiſtbietend zu verkaufen. Kaufliebhaber werden daher
ergebenſt eingeladen, ſich Sonntags den fünften
Julius, Nachmittags 2 Uhr, in meiner Wohnung
einzufinden, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen und
ihre Gebote zu thun. Die Aecker und Wirthſchaftsge-
bäude können zu jeder Zeit beſichtigt werden.

Groß-Polei, am 18. Juni 1835.
Gottfried Weber.

Obſtverpachtung.
Jn dem ehemaligen Kraftſchen Garten ſoll Sonn

abend den 27. Juni, Nachmittags 2 Uhr, das Obſt
öffentlich zur Stelle verpachtet werden.
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Friſches Selterwoſſer bei C. H. Riſel.
Den 28. und 30. Juni iſt Gelegenheit nach Ber
lin zu fahren, auf dem alten Markt No. 495.

Lohnfuhrmann Schaaf.

Anzeige.Mit allen Sorten Heeingen, die ſofort angezeigt
werden, ohne weiter viel davon zu ſagen kann ich zu
jeder Zeit aufwarten, und werde ſtets dahin ſehen, daß
ich immer die beſte Waare am Platze habe dieſes mei-
nen werthen Abnehmern zur Nachricht.

Der Heringséhändler F. G. Boltz e.

Baumwollene Strickgarne
empfing ich neue Zuſendung, und verkaufe ſolche billigſt
im Ganzen und Einzelnen und in größter Auswahl.

C. A. Krammiſch,
Leipziger Straße No. 304.

Es ſind 20 Schock gutes langes Roggenſtroh zu
verkaufen

Bruckdorf, den 26. Juni 1835.
Kleinau.

Schwarzen Lackfirniß zu hölzernen, ſteinernen und
blechernen Dachrinnen u. dergl., das Pfd. 2 Sgr. 6 Pf.,
empfiehlt als ſehr dauerhaft

Friedr. Schluter, große Steinſtraße No. 86.
Alle Sonntag Donnerstag und Freitag früh 5 Uhr,

fährt mein Perſonenwagen aus dem Gaſthof zum
ſchwarzen Bar nach Berlin.

e
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Schultze.
vene

Zu verkaufen.
Ein noch faſt neues, modern und dauerhaft gearbei-

tetes Billard, ganz von EichenHolze, mit ſämmtlichem
Zubehör, ſtehet zum Verkauf, und iſt daſſelbe aufge
ſtellt in der Kuhgaſſe in No. 450.

Halle, den 25. Juni 1835.
1400 Thlr. bis 1500 Thlr. Pupillengelder auf

länduche Grundſtucke zur erſten Hypothek liegen zum
Auslechen bereit.

Nähere Nachricht giebt der Klempnermeiſter Hed
ler No. 932. am Kronprinz.

Unterhändler werden verbeten.
Halle, den 25. Juni 1835.

Die Eröffnung meiner neubegründeten
Material Waaren Taback und Weinhandlung,
in dem hieſigen, von Hrn. Friedrich Finger sen. hier
veſeſſen/n, in der Malzmache gelegenen Wohnhapvſe,
beehre ich mich hiermit bekannt zu machen. Durch gute
und reelle Waare und möglichſt billige Preiſe werde ich
ſtets bemuht ſein, das mir zu ſchenkende Vertrauen zu
rechtfertigen. Vorzuglich erlaube ich mir noch darauf
aufmerkſam zu machen, daß ich ſtets von den beliebte
ſten Sorten Aquavit und Liqueur in beſter Qualität
Vorrath halte und ſolche ſowohl im Ganzen als Einzel-
nen zu billigen Preiſen verkaufe, ſo wie ich auch Lan-
desprodukte zum beſtmöglichſten Preis einkaufe.

Wettin, deu 25. Juni 1835.
Friedrich Gödel,

Fenſtervorſetzer mit gemalten Landſchaften erhielt
die Gerlachſche Handlung.

Auktions- Anzeige.
Montaa den 29 Juni, Nachmittags 2 Uhr, ſollen

in meiner Wohnung, Steinweg No. 1704. im Mer-
kelſchen Hauſe, Meubels, Haus und Kuchengeräthe,
meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung verauktionirt wer
den.

Halle, den 26. Juni 1835.
Dulon, Poſt Sekretair.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, es Pr. Cour, Cour.

o
W

d. 25. Juni 18385. Br. G. Br. G.
St. Schuldſch. 4 1014 1608 Oſtpr. Pfandör 1024
Pr. Engl. Ob 304 984 Pomm. Pfandbr. los
Pr.-Sch. d. Seeh. 634 622 Kur u. Nm. do. 41023
Km. Ob. m. l. C. 4 1003 1004 Schleſiſche do 4 1064
Nm. Jnt Sch. do 4 1005 rückſt. C. d. Km. 84
Berl. StadrOb. 4 101 1003 do. do. d. Nm. 84
Königsb. do. 4 Zinsſch. d. Km.ſ 34J Elbing. do. z 994 do. do. d. Nm. 84
Danz. do. in Th. 4 Gold al marco -2164 2154
Weſtpr. Pfdb. A. 4 102 1014 Neue Duk. 184
Gr. H. Poſ. do. 4 103 102 Friedrichsd'or 18 133

Disconto 8 a
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, d. 24. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen 324 334 thl. Gerſte 264 thl.
Roggen 334 35 Hafer 22 283

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 24. Juni 44 Zoll unter 0,

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 25. bis 26. Juni.

Jm Kronprinzen: Hr. Graf v. Seckendorf a.
Duürrenberg. Hr. Hauptm. v. Plotho m. Fam.
a. Ansbach. Hr. Hofchir. Weder a. Ballen-
ſtedt. Hr. Kaufm. Born a. Erfurt. Die
Hren. Kaufl. Langenſchwarz u. Grothian a. Bre-
men. Hr. Kaufin. Reuſcher m. Gem. a. Ham-
burg. Hr. Kaufm. Schlippe a. Schulpforte.

Hr. Part. Meyer m. Gem. a. Bremen. Hr.
Reg.-Canzl. Hildebrand a. Wernigerode. Die
Hrrn. Kaufl. Neumann u. Lange a. Kaſſel.

Stadt Zuürch: Hr. Conditor Muller a. d. Schweiz.
Frau Geh. Räthin Bojer a. Haag. Frau

Gutsbeſ. Fiska o. Vilta. Frau Gener. v. Gra
bow m. Fam, a. Erfurt. Hr. Gaſtgeber Mor
genroth a. Gernrode.

Goldnen Ring: Hr. Muhlenbeſ. Voigt a. Schmolln.
Hr. Oek. Voigt a. Dittwannedorf. Hr.

Muſikus Schäffer a. Arneburg.
Goldenen Löwen: Hr. Lieut. v. Rantzau a. Lud

wigsluſt. Hr. Kaufm. Biermann a. Berlin.
3 Schwänen: Hr. Premier Lieuten. v. Reiche a.

Aſchersleben. Hr. Kfm. Grimm a. Benshauſen.
Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Kleiwitz a. Magde

burg.
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